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©  Die  Schattenmaske  (2)  einer  Farbbildröhre  trägt 
nahe  ihren  Ecken  und  parallel  zu  ihrem  Rand  Halte- 
fedem  (6),  deren  freie  Enden  in  die  Ecken  der 
Schirmwanne  (1)  reichen  und  dort  auf  kugelförmigen 
Enden  (10)  von  Stiften  (5)  aufsitzen.  Dabei  sind  die 
Enden  der  Haltefedern  (6)  derart  abgebogen,  daß  sie 
senkrecht  auf  der  Längsachse  der  Stifte  (5)  stehen. 
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Farbbildröhre 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Farb- 
bildröhre  gemäß  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs 
1. 

Eine  derartige  Farbbildröhre  ist  aus  der  DE-OS 
33  37  825  bekannt.  Bei  dieser  Farbbildröhre  sind 
die  Stifte  zur  Halterung  der  Schattenmaske  etwa  in 
der  Mitte  jeder  Seitenwand  der  Schirmwanne  an- 
geordnet.  Jeder  Stift  hat  eine  zylindrische  Basis 
und  endet  in  einer  kegelstumpfförmigen  Spitze. 
Etwa  in  der  Mitte  jeder  Seite  an  einem  die  Schat- 
tenmaske  tragenden  Rahmen  sind  die  Haltefedern 
befestigt,  in  deren  freien  Enden  Löcher  vorgesehen 
sind,  so  daß  die  Enden  auf  den  kegel- 
stumpfförmigen  Spitzen  aufsitzen  können.  An  min- 
destens  einer  Haltefeder  ist  an  ihrem  freien  Ende 
ein  Distanzelement  vorgesehen,  das  mit  seiner 
Öffnung  auf  der  Spitze  des  Stiftes  aufsitzt,  um 
einen  festen  Sitz  zu  erreichen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Farbbildröhre  mit  einer  einfachen  Aufhängung  ihrer 
Schattenmaske  anzugeben,  die  ein  leichtes  Einset- 
zen  und  Herausnehmen  der  Schattenmaske 
während  der  Fertigung  der  Farbbildröhre  gestattet 
und  die  bei  Krafteinwirkung  von  außen  auf  den 
Stiften  gehalten  wird. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  erfolgt  mit  den  im 
Anspruch  1  genannten  Mitteln.  Vorteilhafte  Ausge- 
staltungen  sind  in  den  Ansprüchen  2  bis  4  enthal- 
ten. 

Die  Erfindung  wird  anhand  von  einem  in  den 
Figuren  gezeigten  Ausführungsbeispiel  näher 
erläutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  die  Draufsicht  auf  eine  Schirmwanne 
mit  einer  eingesetzten  Schattenmaske; 

Fig.  2  die  Draufsicht  auf  eine  Ecke  der 
Schirmwanne  mit  der  eingesetzten  Schattenmaske; 

Fig.  3  einen  Schnitt  entlang  der  Linie  III/III  in 
Fig.  2  und 

Fig.  4a  bis  4f  schematisch  sechs  weitere 
Möglichkeiten  für  die  Befestigungsorte  der  Haltefe- 
dern. 

In  Fig.  1  ist  von  einer  üblichen  Farbbildröhre 
nur  die  Schirmwanne  1  mit  der  eingesetzten  Schat- 
tenmaske  2  dargestellt  Es  sind  in  diese  Darstel- 
lung  die  x-Achse,  die  y-Achse  und  die  Diagonalen 
D1  und  D2  eingezeichnet.  Die  Symmetrieachse  der 
Farbbildröhre  steht  im  Schnittpunkt  der  x-Achse 
mit  der  y-Achse  senkrecht  auf  der  Zeichenebene. 
Die  Schirmwanne  1  trägt  auf  ihrer  Innenseite  die 
nicht  dargestellte  Leuchtschicht.  Im  Schnittpunkt 
der  Diagonalen  D1  und  D2  mit  den  Seitenwänden  4 
der  Schirmwanne  1  sind  Stifte  5  angeordnet,  die 
über  Haltefedern  6  die  Schattenmaske  2  tragen. 
Die  Haltefedern  6  sind  am  Rand  7  der  Schatten- 
maske  2  in  der  Nähe  ihrer  Ecken  angebracht. 

In  Fig.  2  ist  die  vergrößerte  Draufsicht  auf  die 
linke  untere  Ecke  der  Schirmwanne  1  dargestellt. 
Am  Rand  7  der  Schattenmaske  2  ist  zur  Eckenver- 
steifung  ein  Hilfswinkel  8  angeschweißt.  An  dem 

5  rechten  Ende  des  Hilfswinkels  8  ist  ein  Bimetallteil 
9  befestigt,  mit  dem  das  eine  Ende  der  Haltefeder 
6  verschweißt  ist.  Die  Haltefeder  6  erstreckt  sich 
etwa  parallel  zum  Rand  7  der  Schattenmaske  2 
und  ihr  anderes  freies  Ende  reicht  bis  in  die  Ecke 

70  der  Schirmwanne  1  .  In  der  Ecke  der  Schirmwanne 
1  ist  in  der  Seitenwand  4  der  Stift  5  eingelassen, 
dessen  freies  Ende  10  kugelförmig  ausgebildet  ist. 
Das  freie  Ende  der  Haltefeder  6  ist  derart  abgebo- 
gen,  daß  seine  Fläche  senkrecht  auf  der 

15  Längsachse  des  Stiftes  5  steht.  Die  Längsachse 
des  Stiftes  5  bildet  gleichzeitig  die  Diagonale  D1. 
Im  freien  Ende  der  Haltefeder  6  ist  ein  Loch  vorge- 
sehen,  mit  dem  die  Haltefeder  das  kugelförmige 
Ende  10  des  Stiftes  5  umfaßt. 

20  In  Rg.  3  ist  ein  Schnitt  entlang  der  Linie  III/III, 
die  mit  der  Diagonalen  D1  zusammenfällt,  gezeigt. 
Aus  dieser  Rgur  ist  die  geringe  Breite  der  Haltefe- 
dern  6  ersichtlich.  Die  Haltefedern  6  können  in 
zwei  Ebenen  federn  und  zwar  tangential  und  wie 

25  ein  Drehstab.  Die  dabei  entstehenden  Bewegungen 
der  Haltefedem  werden  durch  die  kugelförmigen 
Enden  10  der  Stifte  5  ermöglicht  und  es  treten 
keine  Kräfte  auf,  die  die  Haltefedern  von  den  Stif- 
ten  heben  würden.  Aus  diesem  Grund  ist  es  nicht 

30  nötig,  eine  Lagesicherung  für  die  Haltefedem  vor- 
zusehen.  Auch  ein  automatisierbares  Einsetzen  und 
Herausnehmen  der  Schattenmaske  ist  durch  die 
besondere  Ausbildung  der  Stifte  und  Haltefedem 
möglich. 

35  in  Rg.  4a  bis  Rg.  4f  sind  schematisch  jeweils 
nur  die  Schattenmaske  2,  die  Haltefedem  6  und  die 
Stifte  5  dargestellt.  In  Rg.  4a  sind  jeweils  zwei 
Haltefedem  6  an  den  sich  gegenüberliegenden  - 
schmalen  Seiten  der  Schattenmaske  2  befestigt.  In 

40  Fig.  4b  ist  gezeigt,  daß  jeweils  zwei  Haltefedem  6 
an  den  sich  gegenüberliegenden  langen  Seiten  der 
Schattenmaske  2  befestigt  sind.  In  Rg.  4c  sind  je 
eine  Haltefeder  6  an  den  schmalen  Seiten  und  zwei 
Haltefedern  6  an  der  unteren  langen  Seite  der 

45  Schattenmaske  2  angeordnet.  In  Fig.  4d  sind  zwei 
Haltefedern  6  an  der  linken  scrm.t'en  Seite  und  je 
eine  Haltefeder  6  an  den  langen  Seiten  der  Schat- 
tenmaske  2  vorgesehen. 

In  Rg.  4e  ist  gezeigt,  daß  an  der  oberen  langen 
so  Seite  zwei  Haltefedern  6  und  je  eine  Haltefeder  6 

an  der  rechten  schmalen  Seite  und  an  der  unteren 
langen  Seite  der  Schattenmaske  2  vorhanden  sind. 
Auch  die  in  Rg.  4f  dargestellten  Befestigungsorte, 
bei  denen  zwei  Haltefedem  6  an  der  rechten  - 
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schmalen  Seite  und  je  eine  Haltefeder  6  an  der 
linken  schmalen  Seite  und  an  der  unteren  langen 
Seite  der  Schattenmaske  2  angeordnet  sind,  sind 
möglich. 

Ansprüche 

1  .  Farbbildröhre  mit  einem  Konus  mit  Hals  und 
einer  Schirmwanne,  in  der  eine  Schattenmaske  vor-  10 
handen  ist,  die  mittels  an  ihrem  Rand  angebrach- 
ten  und  etwa  parallel  zum  Rand  verlaufenden  strei- 
fenförmige  Haltefedem  an  in  den  Seitenwänden 
der  Schirmwanne  angeordneten  Stiften  gelagert  ist, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  an  ihrem  freien  75 
Ende  (10)  kugelförmig  ausgebildeten  Stifte  (5)  in 
den  Ecken  der  Seitenwände  (4)  der  Schirmwanne  - 
(1)  angeordnet  und  die  Haltefedem  (6)  nahe  den 
Ecken  des  Randes  (7)  der  Schattenmaske  (2) 
derart  angebracht  sind,  daß  ihre  freien  Enden  bis  in  20 
die  Ecken  der  Schirmwanne  (1)  auf  die  Stifte  (5) 
reichen  sowie  derart  abgebogen  sind,  daß  sie  sen- 
krecht  auf  der  Längsachse  der  Stifte  (5)  stehen. 

2.  Farbbildröhre  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Ecken  des  Randes  (7)  der  25 
Schattenmaske  (2)  mit  Hilfswinkein  (8)  versehen 
und  die  Haltefedem  (6)  an  diesen  Hilfswinkeln  (8) 
angebracht  sind. 

3.  Farbbildröhre  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  je  zwei  Haltefedem  (6)  an  den  -  30 
schmalen  Seiten  der  Schattenmaske  (2)  angeord- 
net  sind. 

4.  Farbbildröhre  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  je  zwei  Haltefedem  (6)  an  den 
breiten  Seiten  der  Schattenmaske  (2)  angeordnet  35 
sind. 
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